
und

"Hütet »uch »»r qe»«t»««iGeLellfchafte«."?Waschington.
SlllentAUN. U«. gedruckt und herausgegeben R-nbcn (Nuth nnd Co., in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenbuch'S WirthShau».

Jahrgang 17.) Mittwoch, den löten Mai, 1844. i i.
Bedingungen.

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch aufeinem großen S»per-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, heransqegrbrn.

Der Siibscripiions Preis ist e i n T h a-
le r deS Jahrs,in Vorausbezahlung.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler und fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Snbscribent wird für weniger als K
Monate angenommen, und keiner kann dir
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände daraus
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck ans-
maair«, wreven dreimal füreinen Tbaler ein-
gerückt, und für jede fernere Einrückung fünf >
und zwanzig Cents. Größere »ach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post-der dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahle«.

Alle Briefe an die Herausgeber müssenpostfrei eingesandt werden, sonst werden
fle nicht ausgenommen.

Nene Güter
Die Unterschriehenen haben in Zusatz zu

ihrem frühern Stock, eine prachtvolle Aus-
wahl Güter erhalten, welche sich für diese
Jahrszeit paßen, und welche sie an ihrem al-
ten Standplatz an dem nordwestlichen Ecke
des Mark».Vierecks, in der Stadt Allentaun,
zum Verkauf anbieten.?Bestehend aus :

Mouslin de Lains für Damen-Anzü-
ge ; Paiiitcd Lawus für do; Bal-
zariues und Bregcs; Faucy Sat-
tin qestreiftc Gingliams ; Crape de
Lmns; Pl.uner lind figuirter Dreß-
Seide ; Blau schwarzer und blaue
u. scbwal ie Bombazins ; Pink
und blnff Cbiiiz Prilits ; Wollene
u. Twidds; Merino
Casiunercs ; Fänm Cassimeres; ?

Hosenstoffe von allen Benennnn-
gen: Plaid und Samn Vestings,

und eine große Auswabl anderer Artikel, wel-

che sie an den niedrigsten Preisen für baar >
Geld absetzen werden.

Grim und Reninger.
April 24. nq3m

Feuer! Feuer! Feuer!
Macht Euch aus dem Weg!

llhk^
Gehet sogleich mit, ich kan'n-siÄ,fMarten

ich bin fest kaufen
Für Vargains rufet au ans Uhler's!

Das Publikum von Allentaun und Umge-
gend ist achtungsvoll eingeladen, eine sehr
schöne nnd große Auswahl Frühjahrs - Gu-
ter, welche soeben erhalten wurde»

An dem Nen-Aork Stohr,
friiherhin bewohnt von Charles A. Ruhe in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
zwischen der "Lecha Patriot" Druckerei und
Herrn Nenhard's Eisenwaaren Stohr, in
Augenschein zu nehmen. Dieselbe besteht un-
ter andern ans folgenden Waaren:

Trockene Waaren?als:
Erape de Lai», Mouslin de Lain, und andere
Ladies EravatS, verschiedene andere Sorten
Schawls; Mohair, Grecion u. andere Mitts,
und Hosiery Handschuhe; Mouslin de Lains
von 12j his sl> Eents?Prints von 3 bis I2j
Cents?Muslin von 5 bis 10 Cents?blaue
Drilling von 8 bis 12j.?Ferner

Feines Tu ch,
von allen Farben, von 75 Cents bis zu »3.

Grozereien,
nner

von v« zu » Cents Hut - Dicker zu I2
von 4 bis 12! Molaßes von kj zu

It) Cents?s?o»ig Syrup zu I2j?Chokola-
de, Stärke und alle Arten frische Speicks.?
Also ein allgemeines Assortement Crockery,
zu Philadelphier Preisen. Ebenfalls: ein
guter Dorrath von

Stainbnrn's Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie zu leiden habendurch die "Würme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odrm, picken der Na-se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlasundjammern, ein plag-samer Husten und Fieberhaftigkeit, gehören
unker die Haupt Symkomrn von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wnrm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stellt die völlige Gesundkeit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischeu-Halb-Waisen-Asylums, hat ihr Zeug-
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dies schon vorher gethan.?
Sir sag» daß über 100Kinder in dem Asylnm
seien, daß dieselbe es im Gebrauch hatten ge-
meldete Kucheu zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sehr nützlich gesunden habe.
Dieselbe haben sich in über 400,000 Fällen
als untrüglich bewiesen.

KräuterErtract-Pillen,
welche einzig nnd allein von Ertractrn der
schätzbarsten vollständig purgirenden Wurzeln
»nd Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verftrtigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung nnd Zu-
trauen erworden. Da deren Zusammensetz-ung gänzlich aus Ertracirn besteh», so mach»
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-pers, des Bluts, der Eingnveide, »nd alle
andere Beschwerden welche daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Ceder-Kiefer in der Stadt Allentaun,
Stattet seinen Kunde« und dem Publikumüberhaupt seine« Dank ab, für die liberale

Unterstützung dir er genossen ha», nnd benach.
richtige» dieselben zugleich, daß er ein vollstän-diges Assortiment

Ceder-Waarcn
auf Hand ha», an seinem Sckap, in der s>a«
milkon Straße, Neukard's Eisen - Skobr ge.
gennber, und beim Großen und Kleinen an
Philadelpkiaer Prrißen absetz». Sei« Vor«
rath besteht aus :

Banch - Züber, Fleischender, Kraut-
stander, Butter-Fässer, Waschzuber
mit hölzernen und eisernen Reifen.
Eimer von allen Größen und Sor-
ten, Büschels und halbe Büschels
Pecks und halbe Pecks, angestriche-
ne Züber nnd Eimer, Wasch-Ma-scbinen, n. s. w.
Er verfertigt auch Bade-Züber auf B«ste»-

lung und andere Job-Arbeit auf die kürzesteAnzeige; so wird auch Flick-Arbei, von ihm
unter billigen Bedingungen verrichtet.Februar 28,

Wohlfeile Miihlsifjnc.

Der Unterzeichnete benachil,l<s«et'seine
Freunde und das Publikum im Allgemeine»
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
in der James Straße, der S»ad»
unterhalb Hagenbuch's Gasthause, noch im-
mer sortbrtreibt; allwo er auf Hand ka» und
zum Verkauf a?bir»e», vo» den besten verfer-
tigten Mühlsteinen und so wohlfeil als sie
sonstwo gemacht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Mühlsteine auf Bestellungen
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Boller arbei-
tete einige Jahren in diesem Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner
Wrrkstätte zngegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zusrie»
denhei» bedienen zu können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Zengniße von Curen.
Certificate« von wuudervvlleu Wirkungen

der Kräuter-Srn-act-Pillen und von den vie-
len Curen die sie bewirkt hüben, können bei
den vrrschirdrncn AgrMen eingesehen werden.
Wir fügen hier eines derselben bei, welches
auf Geradewobl von mehr als einem Tau-
send hervor genommen würd».

Albany, Juni SO, 1843.

Herren Staiuburn und Clickener?Meine
Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertract Pillen
werden allhier sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein zu gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
gegen Nheumatism gebraucht, und kann zu-
vrrsichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt habe». Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zuGunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
sche» daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt annehmen cköchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-
den. Wollen Sie die Gute habe«, mich zubenachrichtigen, ob Sie eine» Agent im nörd
Wohnung ist No. 7S Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zu ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige -c.

I a m e s E. Waid.

Auszehrung«
Influenza, Husten, Verkältung, Blauer Au-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge-
heilt werden. Der Ehrw. Darius Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howarth, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabes gebracht; Der' Ehrw. Dunbar
von Neuyork, der Ehrw. De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ehrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
nnd Hundert, andere wurdrn gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Husten Kuchen,
und keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt hat,
und welche mit mehr Zutrauen amempfohlen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be.
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Curen.

Kopfweh,
?V.... . ..... .

heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Zolik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die unglückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch vonGrozereien und Färbestoff.

rvrc>c » cr!' 11lc11,
nämlich: Eaffee, Zucker, Thee, Mclasses,
Honig, Sveices, Makrele», Indigo, Grapp,
Knpferruß, Mau», geinahlnes und gespän-
tes Logwood, und so weiter, welche Artiktl sie
an den allcruiedrigsten Preisen für baar Geld !
oder Laiidesprodiikte absetzen werden.

Grim und Neninger.
April 24. nqSm

N achricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Lorentz R e i y,
letzthin von Ly»n Taunschip, Lecha Caunty,
ernannt worden sind. Alle, welche auf ir» i
gend eine Art an besagte Hinterlassenschaft
fchiildig sind, werden aufgefordert innerhalb
3 Monaten abzubezahlen -und Solche, wel-
che noch rechtmäßige Forderungen haben, be-
lieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit wohlbestätigt einzuhändigen, an

lokn Reil), Columbia Caunty,
v>enry Reil), Aserks Caunm,
Andreas Reil), Lecha Caunty.

April 3. *«m

Lifte der Agenten in Lecha Cannty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Caunty :

JameS W. Wilson, Allentaun,

Scherman's Camphor-Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, nnd befähigen die Person zu al>
len großen Geistes-und Körper-Beschwerden.

Cpiegelpapier
zu 12t Cents.

Gleichfalls:
Bonnets auf die Mode fsir 1844,

Florence-,Braid-n.Stroh-
Bonnets für Ladies und
Mistes, Ribbons u. s. w.
?Alle die obige» Waaren
werde» ein wenig woklsei-
ler verkauft, als an irgend

einem andern Stohr, die die nämlichen Gnter
verkaufen. Wir betreiben Geschäfte für
Glorie und nicht »m Geld zu machen ; u»d
daker werde» wir uns nicht unterverkaufen
laßen.

Nichts wird gerechnet um die Waare« zu
zeigen, weil sie wohlfeil sind, findet Euch nur
ein und besehet dieselben.

Der Stohr ist wo sich die lange Reihe von
ausgespannter Bedeckung ninx) be-
findet ; dies ist der Ort wo man die wohlfei-
len Waare» kauft.

I. und P. Groß, Nord-Wheithall,
E. und W. Hittel, Süd-Whrithall,
Boyer und Woodring, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenhard, SiegerSville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern's Mühlen,
E. und D. Stecket, Nord-Wheithall,
Durs Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuden Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
JonaS Haas, Lynnville,
Joshua Seiberling, Pleasant Ridge.

November 22, nqlJ

Nachricht

Nheumatism,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit und
Schmerze» in der Brust, Rücken, Glieder und
andern Theilen des Körpers werde» schnell u.
gründlich kurirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, welches nur I2j
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Aufang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster «n der Welt sei. Casper Boller.

Allentaun, August 3V, . «q?>Z

Ein Pferde Maltt.
Am Montag den »ten Juni soll a« Hause

von John Hendricks, in Kiefersvile, Berks
Cauuty ei«

Pferde-Markt
gehalten »erden, wo«
s>bst Pferde von jeder

M Ar, zu finden fim «er-
ff den, als: Krippelvo«

»»»M ersten Grade, Lahme
und Blinde, mit nnd ohne Brillen, und sol«
che die so gitt auf drei als auf vier Füßen lan«
fen können.

Auch können Liebhaber von schönen undgu-
ten Pferden, eine vortreffliche Auswahl fin-
den.

Mai«. «q3m

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fifchel benachrichtiget die Einwohner
von Allentaun und der Umgegend, daß er so«
eben von der City Waschington zurückgekehrt
ist, und seine Dienste nun wieder als Zahn-
arzt anbiete». Seine Amtsstube ist gegenüber
dem Gasthaus« des John Groß.

März 20, . uqbv

"Beutet - Tuch.
Di« Unterzeichneten haben zu« verkauf

ein allgemeines Assortement Bemel - Tuch,
an ihrem Dtohr bei der Allentaun Bruck».
S«« wünschen insbesondere d« »oftnerksam-
keit auf No. 8 und S ZU»« und Ne»«A«chor za
lenken ; alles welches fl« ai» gaag «edrige»
preisen verkaufe« werden.

Säger und Keck.
April24. nqZ«

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Echerman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-
ung auf dem Rücken des Pflasters, nnd ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebenen Namen unter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Echerman's
Waarenhaus ist No. 10« Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbar« Medicin ist zu haben
in dem Postamt in Allentann, bei

Aug. L. Ruhe.
November IS, nqkM

Henry Leh,
Gastwirth in der Stadt Allentaun.

Benachrichtiget seine al-
ten Frninde und ein geekr-
tes Publikum überhaupt,

er das Gasthaus, be-
kannt als Schneiders
Wirthshaus, in der Allen-

Straße, gegenüber Dillinger und Cr«ig's
Stokr bezogen hat, allwo er bereit ist alle
diejenigen, die ihn mit ihrem Zuspruch dreh,

ren, vollkommen zu befriedigen. Sein Tisch
wird jederzeit mit den besten Speisen verse-
hen sein. Er wird sich bemühen an seiner
Bär die besten Getränke zu halten ; und an
guter Stallung und sorgsamer Verpflegung
der Pferde soll es auch nicht fehlen.

April lv, nqZm

Warnung.
Da es Leure im Gebrauch haben auf mei-

nem Land in Allentaun zu fischen, so gebe ich
hierdurch Nachricht, daA ich solches dul-
den kann ; indem mir dadurch an Fensen u
Gras großer Schaden zugefuo« w,rd. Wer
diese freundliche Nachricht nicht achtet, wird
gerichtlich belang» werden.

Jacob Fink.
April 17. nqZ«

wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Ferdinand Follweiler, letzt-
hin von Lynn Taunschip, Lecha Caunty, an-
gestellt worden ist. Alle diejenigen, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden ernstlich aufgefordert, innerhalb
3 Monaten bei dem Unterschriebenen anzu-
rufen und Richtigkeit zu machen und Sol-
che, die noch rechtmäßige Ansprüche haben,
werden ebenfalls aufgefordert, innerhalb be-
sagter Zeit ihre Rechnungen wohlbestätigt
einzuhändigen, an

Daniel F. Follweiler.
Mai t. nqkm

Wollkarten.
Der Unterzeichnete macht seinen Freunden

und dem Publikum überhaupt bekannt, daß
er die Wollkart-Geschäfte, in Nord'Wbeit-
hall Taunschip, Lecha Caunty, nahebei Koh-
ler's Mühle, zu betreiben gesonnen ist ; wo-
zu er sich zwei von den berühmten Richard B.
Templin's, von Easton verfertigten Aopf- u.
Kart-Maschinen angeschafft hat. Diese Ma-
schinen sind die vornehmsten welche gemacht
werden ; und da er eine gute erfahrene Per-son angestellt hat, erwartet er den Zuspruch
des Publikums.

Peter Kern.
April 24. nqtim

Orgel - Einweihung.
Auf den 26st. und 27st. Mai (Pfingsten)

soll die erneuerte und verschönerte Orgel in
der Lecha Kirche, in Rieder-Macungie Tsp.
Lecha Caunty, eingeweiht werden, fremde
Prediger werden bei dieser Gelegenheit die
Versammlung mit ikren Borträgen erbauen.

Der Berkauf geistiger Getränke wird hier
lstrenqe untersagt.
' Ma. I,

?
?4«

Attchael Udler.
N. B.?Wir werden am Ende dieser Wo-

che einen großen Verrath von trockenen Waa-
ren, GrojcrritN, n. j. w., erhalten, welchen
wir an Neuyork Preisen verkaufen werden.

SS'Alle Arten Landesprodnckte, wofür der
höchste Marktpreis erlaubt wird, werden im
Austausch für Waaren angenommen.

Mai 8, nqbv

Gesellschaft Auflösung.
Die bisher zwischen den Unterschriebenen

bestandene Geschäfts - Verbindung unter der
Firma von Is «ac Stähr und Co. als
Backsteinleger, in der Stadt Allentaun, Le-
ch» Zaunty, ist am Isten April durch allersei-
tige Einwilligung ausgelößt worden. Dieje-
nige welche noch auf irgend eine Art an be-
sagte Firma schuldig sind, werden die Noth-
wendigkeit einsehen, innerhalb 3 Wochen, an
gemeldeten Jsaac Stähr Richtigkeit zu ma-
chen. Und solche die Forderungen haben,
belieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit einzuhändigen.

Jsaac Stähr,
Jacob Nagel,
Joseph Selp.

April 1(1. nqüm

Ein Küfer Geselle.
Tin Küfer - Geselle, der sein Geschäft gut

versteht, kann auf eine lange Zeit Arbeit und
guten Lohn rechnen, wenn er sich sogleich bei
tem Unterzeichneten, in Nieder - Macungie
Taunschip, Lecha Cauuty, unfern Wesco's
Gasthaus« weidet.

John Stephen.
Mai 8. nq"m

Nene Waaren.
Der Unterschriebene benachrichtiget seine

Freunde und ei» geehrtes Publikum über-!
Haupt, daß er soeben von Philadelphia zu-
rückgekehrt ist, mit einer großen und für die
Jahrszeit paßende AuSwahl von Waaren,
bestehend aus :

Trockenen Waaren, Grozereien,
Omens Waaren n. s. w.

welche er entschloßen ist, so wohlfeil zu ver-
kaufen, als sie irgend sonstwo in dieser Ge-
gend verkauft werden. Er ist dankbar für
bereits genoßene Unterstützung und bittet eine
neue Fortdauer derselben.

. Elias Merl).
N B.? Landesprodukte werde» im Aus-

tausch sür Waaren angenommen, für welche
der höchste Marktpreiß bezahlt w,rd.

April 17. nqZm

Der Wahl - Escl
ist noch immer z« sehen in Nagel'sHead
Quartiers, woselbst,? von Ginger-Pop,
E>s Crram, Mineral - Wasser, und sonstigen
S»ß>gke>ten unterhalte» w,rd. Wer Ge-
schmack sür derartige Lache» hat, beliebe au-!
zuruft» be» dem

Manne »Ulf dem Esel.
Ällenta»«, Mai »"44.

..
.

nqbv


